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 Da-
mit wir uns richtig ver-
stehen, der Polit-Gipfel 
im Juli macht mir keine 
Sorgen.

Ich habe Angst wegenIch habe Angst wegen
der angekündigtender angekündigten
Krawalle.

G20-Gegner aus ganz 
Europa wollen sich auf 
den Weg nach Hamburg
machen. Im Internet
bereiten sie schon 
jetzt Aktionen vor, die 
zwangsläufi g zwangsläufi g zwangsläufi
zu Auseinan-
dersetzungen 
mit der Polizei 
führen werden.

allen Polizis-
ten, die den 
G20-Gipfel 
schützen müs-
sen, dass sie 
ihre Einsätze heil über-
stehen. Ihre Gegner sind 
Straßenkämpfer aus der 
linksradikalen Szene.
Sie sorgten bereits in 
London, Toronto oder 
Lissabon für schlimme 
Straßenschlachten.

Das wissen auch die 
Hamburger Linken, die 
in der Bürgerschaft  und in der Bürgerschaft  und in der Bürgerschaft
den Bezirken Mitver-
antwortung für das Ge-
meinwohl tragen.

 haben sie 
in den Bezirksversamm-
lungen Altona, Nord und 
Bergedorf die öff entliche Bergedorf die öff entliche Bergedorf die öff
Unterbringung von 
Gipfel-Gegnern gefor-
dert. Die Bezirke sollten 
Plätze für Camps zur 
Verfügung stellen.

Geht’s noch?
Niemand hat die Polit-

Chaoten eingeladen. 
Wenn sie trotzdem kom-
men wollen, sollen

ihre linken 
Hamburger 
Gesinnungs-
freunde für ein 
Dach über dem 
Kopf sorgen.

G20 wird 
eine harte 
Bewährungs-
probe für die 
ganze Stadt. 

Trotzdem ist es richtig,
dass sich die wichtigs-
ten Staatenlenker der 
Welt nicht auf einer ab-
gelegenen Insel treff en. gelegenen Insel treff en. gelegenen Insel treff
Wer sich wo versam-
melt, darf nicht von 
einem politischen Mob 
bestimmt werden.

Deshalb halte ich auch 
die Volksinitiative für 
falsch, mit der der  G20-
Gipfel in letzter Minute 
verhindert werden soll.

Fax (040) 347-23474, 
E-Mail: christian.kersting@bild.de

Kersting!
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